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 185/21 1761 Februar 28., Zürich  

Schreiben von Johann Jakob Leu an Beat Fidel Zurlauben 

betreffend Schriften von Werner Steiner und seine Recherchen 

in der Stadtbibliothek und der Bibliothek des Chorherrenstifts in 

Zürich sowie bei Nachkommen 

  B J. J. Leu1 entschuldigt sich für die Verspätung, mit der er sich beim Adressaten2 

bedankt. Sie gründet auf seinen Verpflichtungen und insbesondere auf den 

Recherchen, die er zur Erlangung der gewünschten Stücke von Werner Steiner 

unternommen hat. Er stellt mit Bedauern fest, dass die von ihm selbst und vom 

Bibliothekar des Chorherrenstifts vorgenommenen Abklärungen s owohl in der 

Stadtbibliothek («Bibliothèque publique»)  als auch in der Manuskripte-

Sammlung Hottinger3 ohne positives Resultat geblieben sind. Auch die 

Nachkommen Steiner, die er gebeten hat, di e in ihrem Besitz befindlichen 

Manuskripte und Bücher zu durchsuchen, konnten keinen Erfolg vermelden. 

Jedoch hat er erfahren, dass ein Familienmitglied vor mehreren Jahren mehrere 

Bücher an eine unbekannte Person in Basel verkaufte; von dort sollen sie nach 

Bern – wohl an Tscharner 4 oder Haller5 – weitergegangen sein. Von diesen hat 

er jedoch keinerlei Hinweise erhalten. Er betont, dass er keine Gelegenheit für 

weitere Nachforschungen in Gesellschaften («Sociétés»)  und Bibliotheken hat, 

und kündigt das baldige Erscheinen des 16. Bandes6 an. 

 
1  Johann Jakob Leu (im Original «J[ean] J[acques] Leu»). 
2  Beat Fidel Zurlauben. 
3  Gemeint ist die Sammlung des Kirchenhistorikers Johann Heinri ch Hottinger («Thesaurus 

Hottingerianus»), die 1732 an das Chorherrenstift ging, vgl. Germann/Stiftsbibliothek. 
4  Vinzenz Bernhard Tscharner, Korrespondent von Beat Fidel Zurlauben.  
5  Gottlieb Emanuel von Haller, Korrespondent von Beat Fidel Zurlauben.  
6  Leus Angabe des Bandes ist eindeutig. B and 16 erschien jedoch nach Angabe des 

Druckers Hans Ulrich Denzler auf dem Titelblatt bereits 1760, B and 17 folgte 1762. 
 
AH 185, Bl. 118-119 • Bl. 118v und 119 leer. 
Original, in französischer Sprache 


